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Urlaubs-Tipps 
Lieblingsplätze

am
 Mittelmeer

Ruhig Mut!
 Neues wagen,

Mund aufmachen –
wie gut es tut, 

sich was zu trauen
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Schön, dass
ihr da seid! 

GLEICHBERECHTIGUNG

Was versteht 
KI von Frauen?

EXKLUSIV
ZUM BESTELLEN 

Sommermode: 
feminin, fair, 
fantastisch 

KOCHEN FÜR GÄSTE 
Geniale Rezepte vom Frühlingsbrunch

bis zum Braten für alle Fälle



Dessous, die immer zu dir passen



 Editorial

Willkommen
... liebe Lotta Michels! 
Lotta ist unsere neue 
Fashion-Assistentin – 
und zeigt auf S. 28  

ihren aktuellen 
Lieblings-Look.

Lesestoff
Ja, sie spielt fabel-

haft Tennis, ich finde 
Andrea Petković aber 
vor allem als Auto-
rin spannend. Mehr 

über die Vielbegabte 
auf S. 64

Will ich hin!
Die Voidokilia-Bucht 
in Griechenland habe 
ich bei den Urlaubs-

Tipps ab S. 92  
entdeckt – und gleich 

auf meine Reise- 
Agenda gesetzt.

Liebe Leserin, lieber Leser,

gibt es ein Rezept für Mut? Wenn ja, dann bitte her damit!  
Denn das hat doch jede von uns: Die eine Sache, die sie sich schon 

immer trauen wollte. Allein eine Reise machen, „Nein!“  
zur fordernden Kollegin sagen oder den coolen Leo-Mantel  

tragen, der seit Wochen im Schrank hängt.  
Was braucht es, damit wir endlich springen? Der erste Schritt  
sei eine Erkenntnis, schreibt unsere Autorin Susanne Kaloff in  

unserem Dossier (ab S. 80): Mut ist nicht das Gegenteil von Angst, 
Mut ist, wenn man Angst vor etwas hat, und es trotzdem tut.  

Das ist ein entscheidender Unterschied, denn genau dieses sich 
Überwinden kann man trainieren wie einen Muskel.  

Das macht Mut, oder? Noch mehr Inspiration liefern die Frauen, die 
sich alle richtig viel (zu-)trauen, jeden Tag. Zum Beispiel eine 

Kriegsreporterin, die immer wieder Risiken eingeht, um Leid und 
Unrecht zu dokumentieren. Eine Extrem-Seglerin, die auch in  

Orkanen und bei haushohen Wellen ihre Furcht unter Kontrolle  
halten muss. Oder eine Frau, die mit Kleidergröße 52 an den  

FKK-Strand geht. Denn auch dazu braucht es in unserer  
Gesellschaft (leider!) immer noch eine gehörige Portion  

Courage. Von der wir uns was abgucken können – und dann:  
auf zum nächsten Mutausbruch! Kleiner Muskelkater am Anfang 

wahrscheinlich inklusive …

Herzlich, Ihre

SUSANNA RIETHMÜLLER

@brigittemagazinde.linkedin.com/company/ 
brigitteacademy

brigitte.de
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Es
 gibt was zum

 Feiern!
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10	 �Highlights, Termine, Hingucker

KOLUMNEN
16	 �Paartherapie Oskar Holzberg 

50	 Meinung Geht das nur mir so?

158	 Alena Schröder plädiert fürs  
	 rückhaltlose Geburtstagsfeiern

AKTUELL
18	 �Jetzt wichtig Was weiß künstliche 

Intelligenz von Gleichberechtigung?

FASHION
20	 �Trends Die Lieblinge der 

Moderedaktion

34	 Zum Bestellen Exklusive  
	 Fair Fashion für den Frühling

44	 �Sonnenbrillen Die heißesten  
Designs von mini bis maxi

48	 Fashion News

PORTRÄTS
6	 �Macherinnen Eine Plattform  

vernetzt Alleinerziehende auf 
Wohnungssuche

52	 �Dolly Alderton Englands lustigste 
Expertin für gebrochene Herzen

62	 �Jetzt im Gespräch  
Alexa Feser | Sabin Tambrea

KULTUR
56	 �Bücher, Filme, Musik 

BEAUTY
66	 �Lippentreatments Neue Methoden 

für einen schönen Mund

74	 �Bodylotions Warum sie viel mehr 
als nur Körperpflege sind

76	 Beauty News

Inhalt  Ausgabe 7 / 13. bis 25. März
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130
Wenn Gäste kommen … – empfehlen wir unseren Brunch mit  
allen Schikanen oder Braten für kleinere und größere Runden

124
Was erzählt 

der denn  
wieder!? Viele 
Männer lieben 

den Börsen- 
Insider- 

Slang – wir  
lösen das  

Wortgeklingel 
mal auf

80 Seid mutig! 
Warum es guttut, Neues zu 

wagen und ins Risiko zu gehen
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mit den Pollen

106	 �Yoga für die Augen Auch unser 
Sehorgan braucht Entspannung

108	 Balance News
110	 �Green News
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92 Urlaubstipps am Mittelmeer Der Superstrand in Malaga, die 
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Die neuen  

Trends sind 
da – und für 
jede unserer 
Expertinnen 

ist etwas  
dabei: die 

Lieblinge der 
Redaktion

52 Frauenversteherin 
Dolly Alderton ist Englands 

tollste Bestsellerautorin 
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Zu zweit ist vieles 
einfacher, finden 

Nanette Sommer (l.) 
und Christina Vogt. 

Ganz besonders der 
Alltag mit Kindern

Macherinnen  Christina Vogt und Nanette Sommer

Was sie wollen: 
Wohnraum für Single-Eltern 

Ihr Motto: 
Zusammen ist besser

Ihr Vorbild: 
madagassische 
Halbaffen
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E
Es begann mit einem normalen Spiel-
platzbesuch: Zwei Kinder im Sandkasten, 
zwei Mütter, die versuchen, neben Bur-
genbauen ein Gespräch zu führen. Was 
daraus folgte, war allerdings lebensver-
ändernd, zumindest für Christina Vogt. 
Die war damals, Ende 2019, 39 Jahre alt, 
frisch getrennt und stand vor der Auf-
gabe, auf dem hart umkämpften Woh-
nungsmarkt in Hamburg eine bezahlbare 
Bleibe zu finden – möglichst im selben 
Stadtteil, damit ihr vierjähriger Sohn 
nicht auch noch einen Wechsel des 
gewohnten Umfeldes verkraften musste. 

Auf dem Spielplatz überlegte sie mit 
ihrer Freundin Nanette Sommer, was hel-
fen könnte. „Wir haben uns gefragt: 
Muss es unbedingt ein Partner sein, mit 
dem man sich Miete, Organisation und 
die Sorgen im Alltag teilt? Warum nicht 
eine Person in der gleichen Situation, 
mit der man eine Alleinerziehenden-WG 
mit Kindern gründet?“ Doch: Wie sollten 
sich Gleichgesinnte finden? Für Studie-
rende oder ältere Menschen gibt es WG- 
Zimmer-Börsen. Für Alleinerziehende, 
die meist mehr als nur ein Zimmer brau-
chen, nicht. 

Dabei ist der Bedarf an bezahlbarem 
Wohnraum gerade bei ihnen groß: Mehr 
als jede dritte der 1,5 Millionen Ein
elternfamilien in Deutschland ist auf 
Sozialtransfers angewiesen. Vogt und 
Sommer war daher schnell klar: Auch für 
diese Zielgruppe bräuchte es dringend 
eine Vermittlungsplattform. Und als sie 
einige Monate später mit ihren Kindern 
gemeinsam Urlaub machten, fanden sie 
auch gleich den passenden Namen: 
Lemulike sollte ihr Projekt heißen. Ein 
Fantasiename, der auf die Lebensweise 
der Lemuren anspielt: Die Muttertiere 
der madagassischen Primaten gründen 
Baby-Nester und kümmern sich gemein-
sam um den Nachwuchs, um allein auf 
Nahrungssuche gehen zu können. 

2020 gründeten Vogt und Sommer 
zusammen mit Tommy Ahrens, einem 
befreundeten IT-Experten, ihr WG-Such-
portal für Alleinerziehende – zunächst 
als ehrenamtliches Projekt neben ihren 
Jobs: Claudia Vogt ist Mathe- und Sport-
lehrerin, Nanette Sommer Programm- 
Managerin bei Tesa. 

Seither lässt sich auf lemulike.com ein-
geben, in welcher Stadt man Wohnraum 
sucht oder anbietet. Zudem gibt es die 
Möglichkeit, zuerst eine*n Mitbewoh-
ner*in und dann gemeinsam eine pas-
sende Wohnung zu suchen. Registrierte 
können Fotos von Zimmern sehen, mit 
anderen chatten und weitere Angaben 
machen, etwa zu Mietkosten, Anzahl und 
Alter der Kinder oder wie man sich das 
Zusammenleben vorstellt. Aktuell stehen 
auf der Seite 600 Anzeigen für ganz 
Deutschland. 77 Prozent sind Gesuche. 

Die Beweggründe der Suchenden 
sind unterschiedlich. Oft sind es finanzi-
elle, etwa weil die Miete der Wohnung, 
in der man derzeit lebt, für ein Gehalt zu 
teuer ist. Schließlich arbeiten viele 
Alleinerziehende in Teilzeit, oft weil die 
Öffnungszeiten von Kitas oder Horten 
nichts anderes zulassen. Viele wünschen 
sich aber auch einfach Gesellschaft und 
Unterstützung. Eine Anbieterin schreibt: 
„Die Kinder sind zum Teil bei ihrem 
Vater, und ich möchte nicht ganz allein 
sein. Zudem habe ich mir immer eine 

große Familie gewünscht und glaube, 
dass noch ein weiteres Kind im Haus der 
Geschwisterbeziehung nur guttun wird.“

Vogt hat über Lemulike mittlerweile 
selbst eine Mitbewohnerin mit Kind 
gefunden, ihr Alltag, findet sie, ist nun 
viel einfacher geworden. So kann sie 
zum Beispiel zweimal die Woche abends 
zum Handball-Training: „Das wäre mir 
nicht möglich, wenn ich immer jeman-
den bezahlen müsste, der so lange bei 
meinem Kind bleibt.“ In ihrer WG haben 
sich die Frauen die Wochentage aufge-
teilt. „So können wir unkompliziert 
unsere Nachmittage und Abende verpla-
nen, ohne bei jedem Termin vorher 
nachfragen und organisieren zu müssen, 
denn es ist immer jemand zu Hause.“ 

Wie viele weitere WG-Matches sich 
über Lemulike ergeben haben, wissen 
Vogt und Sommer nicht. 97 der Anzeigen 
wurden jedoch wieder gelöscht – die bei-
den gehen davon aus, dass die, die sie 
geschaltet haben, über die Plattform Mit-
bewohner*innen gefunden haben. Was 
sie hoffen: „Je bekannter wir werden und 
je mehr Anzeigen wir auf der Seite 
haben, desto einfacher wird es, auch mit 
speziellen Suchanfragen fündig zu wer-
den“, sagt Sommer. Künftig wollen sie 
das Portal auf Österreich und die Schweiz 
ausweiten – und damit auch Geld verdie-
nen, etwa durch Sponsoren. Für die 
Alleinerziehenden soll der Service aber 
kostenlos bleiben.� Anne Klesse

 Sponsoren gesucht Christina Vogt (l.), Tommy Ahrens (auf dem Tablet) 
und Nanette Sommer managen ihr Portal Lemulike ehrenamtlich
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